














�.�Õ�Ø�å�æ�Ü�Ö�Û�ç���N�Õ�Ø�å���Ø�Ü�á�Ú�Ø�æ�Ø�ç�í�ç�Ø���¾�Ô�Þ�Ô�â� �Í�Ø�å�ç�Ü���� �í�Ü�Ø�å�è�á�Ú�Ø�á
7.  AUSBLICK

Vor dem Hintergrund steigender regulatorischer Anforderungen 

werden im aktuellen Geschäftsjahr die Nachhaltigkeitsaktivi-

täten zentralisiert und einheitlich strategisch aufgestellt. Nach 

einer ersten Bestandsaufnahme steht für 2023 die gruppenweite 
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haltigkeitsthemen gemäß aktuellen europäischen Berichtsstan-

dards im Fokus, so auch für die Herza Schokolade GmbH & Co. 

KG. Parallel dazu steht derzeit insbesondere die Umsetzung der 
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Fokus, unter das die Stern-Wywiol Gruppe ab Anfang 2024 fällt. 

Dies sowie die stetig steigenden Erwartungen unserer Stakehol-

der werden unser Handeln in der näheren Zukunft bestimmen. 
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Umwelt

• Rückkehr zu einem Stromverbrauch von < 300 kWh/MT und 
einem Fernwärmeverbrauch von < 150 kWh/MT bis 2026

• Fortgesetzte Reduktion unseres Wasserverbrauchs durch 
sorgfältigen Umgang mit Wasser 

• Optimierung des Recyclings am Standort sowie weitere 
Reduktion des Abfalls

• Zusätzlich arbeiten wir weiter an optimierten Verpackungen

Soziales

• Fortlaufende Verbesserung der Kennzahlen und 
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Unfälle auf < 2/a. In jedem Fall möchten wir deutlich unter 
dem Durchschnitt der BG liegen

• Ein SMETA-Audit wird für 2024 angestrebt

Governance

• Kundengesundheit und Produktsicherheit: 

�• Riegelfertigung:
0,8 CPM / davon < 25% aufgrund Fremdkörper / keine 
kritische Reklamation

�• Fertigung kleinstückiger Schokolade:
weniger als 2,5% reklamierte Lieferungen / davon < 20% 
aufgrund von Produktmängeln / keine kritische Reklamation

Vorgelagerte Wertschöpfung
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Lieferkette fördern. Wo möglich, wollen wir regional einkaufen 
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zusammen an einer nachhaltigeren Zukunft arbeiten. 
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Zusammenarbeit mit unseren Kunden weiter gesteigert 
werden. Unser Engagement in Sierra Leone soll gefestigt und 
ausgebaut werden. 
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Kakao

Rainforest Alliance – weltweit größtes
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Soziale, ökonomische und ökologische Standards werden kontinu-

ierlich verbessert und nachhaltige Landwirtschaft wird gefördert. 

Durch zusätzliche Prämien für die Bäuerinnen und Bauern wird die 

Basis geschaffen, die Natur zu schonen und Kinderarbeit zu stoppen.
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Bio-Lebensmittel müssen aus ökologisch kontrolliertem Anbau 

stammen, dürfen nicht gentechnisch verändert sein und werden 

ohne Einsatz konventioneller Pestizide, Kunstdünger oder Abwas-

serschlamm angebaut. Somit wird die Natur geschont und es ge-

langen keine schädlichen Rückstände in Lebensmittel.
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Durch Prämien wird der Lebensstandard der Bäuerinnen und 

Bauern in den Anbauländern gesteigert. Somit soll auch hier eine 

Grundlage für die Verhinderung von Kinder- und Zwangsarbeit 

sowie die Schonung der Natur geschaffen werden. 

Zucker

Schokolade besteht im Durchschnitt zu 50 Prozent aus Zucker. Die 

Herstellung von Zucker ist in Hinsicht auf Nachhaltigkeit und ins-

besondere Ressourcenschonung kritisch. Es ist uns daher wich-

tig, dass unsere Lieferanten sich laufend für eine zukunftsorien-

tierte umweltschonende Produktion sowie die Reduktion von 
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entsprechendes Berichtswesen nachweisen können. Für unsere 
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Palmöl
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ranten sich an die Prinzipien von RSPO halten. Diese zielen auf 

Ressourcenschonung und einen verantwortungsvollen Um-

gang mit der Umwelt ab. Die rechtmäßige Nutzung der Anbau-
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diversität sowie verantwortungsvolle Erschließung von neuen 

Anbaugebieten stehen im Mittelpunkt. 
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